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Notfallorganisation
Samuel Rey-Mermet

Kontaktdaten

Samuel Rey-Mermet
Prof.  Industrielle Systeme
HES-SO Valais-Wallis
Rte du Rawyl 47
1950 Sion 2
samuel.rey-mermet@hevs.ch

Vormals:
• Ingenieur bei HYDRO Exploitation SA, 

Risiko- und Betriebstauglichkeitsmanagement der Anlagen
• Mitglied der Arbeitsgruppe Revision Richtlinie Teil E

Quellen:
StAV, Richtlinie über die Sicherheit der Stauanlagen - Teil E, 
Beispiele von Notfallreglementen mit oder ohne Wasseralarmsystem, BFE.
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Definition des Dokuments zur Notfallorganisation
StAV Art. 25

Notfallorganisation
Samuel Rey-Mermet

ZIELE: Sicherstellen, dass die Informationen im Notfall richtig verarbeitet und 
übermittelt werden, um :

• die Weiterentwicklung der Lage zu überwachen
• den Evakuierungsauftrag zu übermitteln

Eine Vorbereitung im Vorfeld ist unbedingt notwendig.
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Name der Präsentation • Untertitel
Absender

Notfallorganisation 
Inhalt

Personen und 
Aufgaben

Ablauf der
Alarmierung
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Notfallorganisation
Aufgaben (ohne WA)

Aufgaben Personen
Schulung, Nachführung des 
Notfallreglements, Wartung der 
Alarmierungs- und Verbindungsmittel

(1) Ersteller und Verantwortlicher

Koordinierung des Einsatzes (1) Einsatzleiter
Festlegen der Gefahrenstufen und 
Auslösen der Warnungen

(1) Verantwortlicher

Lagebeurteilung und Festlegung der zu
ergreifenden Massnahmen

(3+) Erfahrene Fachperson (Niv. 2), 
Experten für Bau und Geologie (Niv. 3)

NB: 
1) Jede Person kann mehrere  Funktionen ausüben.
2) Jede Person hat einen Stellvertreter.
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Notfallorganisation
Aufgaben (mit WA)

Aufgaben Personen
Schulung, Nachführung des 
Notfallreglements, Wartung der 
Alarmierungs- und Verbindungsmittel

(1) Ersteller und Verantwortlicher

Koordinierung des Einsatzes (1) Einsatzleiter
Festlegen der Gefahrenstufen und 
Auslösen der Warnungen

(1) Verantwortlicher

Lagebeurteilung und Festlegung  der 
zu ergreifenden Massnahmen

(3+) Erfahrene Fachperson (Niv. 2), 
Experten für Bau und Geologie (Niv. 3)

Einsatzleitung und Einsatzkoordination

Koordination der Regelungen 
betreffend Wasseralarm
Rechtzeitiges Auslösen des 
Wasseralarms

(1) Wasseralarmbeauftragter

(1+) Personal der Auslösestellen, 
der Beobachtungsstellen und/oder 
der Wasseralarmzentrale
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Struktur
Organigramm 01.00

Notfallorganisation
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Kontaktdaten
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Details der Aufgaben 01.00 und Aufträge 01.20 bis 01.50

Aufgaben gemäss Funktion und Gefahrenstufe
01.20 Wasseralarmbeauftragter
01.30 Wasseralarmzentrale WAZ
01.40 Pikettstelle PiSte
01.50 Regionale Überwachungszentrale UewZ

Notfallorganisation
Samuel Rey-Mermet

Achtung: Die Aufgaben können 
variieren zwischen den Anlagen 
(mit oder ohne WA) und innerhalb 
je nach Fall (WA in Betrieb oder 
nicht)

01.10

01.40
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Alarmierungs- und Informationswege

Notfallorganisation
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Alarmierungsablauf
Verbindungsmittel

Innerhalb der Notfallorganisation
• In funktionsfähigem Zustand  Ersatzmittel vorsehen gemäss Gefahrenbeurteilung
Betreiberin  kantonale Organe des Bevölkerungsschutzes
• Identifizierung
• In funktionsfähigem Zustand
• Modalitäten regeln zwischen den beiden miteinander Kommunizierenden
Betreiberin  Stauanlagenaufsichtsbehörde
• Öffentliches Netz
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Alarmierungsablauf
Wer:
Name/Stauanlage/Identifikation
Meldung:
Erhöhung oder Verminderung der
Stufe (GS≥3)
Ende der Gefahr, Fehlalarm
Beginn: Uhrzeit/Datum
Ereignis: …
Bestätigung durch Einsatzzentrale
KAPO

04.00

Wer:
Was/Meldung:
Beginn: Uhrzeit/Datum
Orientierung: gemäss 
Lagebeurteilung Doc 05.00

04.10
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Notfallorganisation
Zusammenfassung

Notfallorganisation
Samuel Rey-Mermet

• Ist Teil des Dossiers Notfallreglement
• Enthält die Informationen zur Übermittlung der Information an die zuständigen

Organe und die Bevölkerung:
• Beteiligte Personen (Kontaktdaten) und jeweilige Aufgaben
• Inhalt und Richtung der zu übermittelnden Information (WER, WAS, 

AN WEN, WANN…) in Funktion der Gefahrenstufe und der Besonderheiten der 
Stauanlage

• Zu verwendende Verbindungsmittel
• Prinzipschema des Wasseralarmsystems, organisatorische Regelungen

bezüglich der Wartung und der Auslösung (FALLS VORHANDEN)
• Beispiele von Notfallreglementen sind verfügbar auf der Internetseite des BFE
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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